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in ebensovielen Elementen bis zum Rubidium; dies Verhalten 
wiederholt sich noch zweimal mit der einzigen kleinen Ab­
weichung, dass bei Ru und Os schon auf dem 7. Radius das 
Maximum erreicht wird und nicht wie beim Cu erst auf dem 
folgenden Radius.

Die vorstehende Tabelle enthält auch die Atomvolumina 
der Elemente oder der Quotienten aus Atomgewicht a und 
specifischem Gewicht s

_ a
s

und zeigt deutlich, dass diese sich durchgängig umgekehrt 
wie die specifischen Gewichte verhalten, also überall da ein 
Minimum aufweisen, wo letztere ein Maximum erreichen 
et vice versa.

Diese  P e r i o d i c i t ä t  der  Volumina b e r u h t  aber  
e in f a c h  d a r a u f ,  dass  die A tom gew ic h te  s c h n e l l e r  
w achsen ,  a ls  die s p e c i f i s c h e n  G ew ich te ,  dass also 
erstere selbst da ein wenn auch langsames Fallen zeigen, 
wo die spec. Gewichte steigen. (Stiegen die Atomgewichte 
in de m se lben  Verhältnisse wie die specifischen Gewichte, 
so würde die erste Hälfte jeder Atomvolum-Periode aus 
Constanten bestehen.) (Fortsetzung folgt.)

Verzeichniss der in der Umgegend von Frankfurt a. 0. 
vorkommenden Macrolepidopteren.

Von F. Kretschmer. (Fortsetzung.)
72. A m p h i p y r a  Tr.

126. T r a g o p o g o n i s  L. Fz: von 7 bis 9 hinter 
Fensterladen und an dunkelen Orten, immer nur sehr einzeln. 
Raupe :  in 6 an niederen Pflanzen beim Dammvorstadt­
kirchhof und in der Rosengartener Forst.

127. P y r a m i d e a  L. Fz: in 7 und 8 in Gärten, 
immer sehr versteckt hinter Bretterwänden etc. Raupe :  
soll in 5 und 6 an Pflaumen, Rüstern und Eichen leben. 
Noch nicht gefunden.

74. T a e n i o c a m p a  Guen.
128. G o th ica  L. Fz: in 4 an blühenden Weiden im 

Kornbusch, bei der Schäferei und im Eichwald. Raupe:
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in 5 und 6 zwischen zusammengezogenen Blättern niederer 
Pflanzen.

129. M in iosa  SV. Fz: in 4 an blühenden Weiden 
im Kornbusch, bei der Schäferei und im Eichwald. R a u p e :  
in 6 an Eichen.

130. C ruda  SV. Fz: in 4 an Eichenstämmen im 
Kornbusch, Pfarrwinkel, bei der Schäferei und im Eich­
walde. Abends an Weidenblüthen saugend. Raupe :  von 
6 bis 8 auf Eichen.

131. S t a b i l i s  SV. Fz: in 4 Abends an blühenden 
Weiden im Kornbusch, an den Oderdämmen und im Eich­
wald. Raupe :  in 5 und 6 an Eichen und Weiden.

132. Grac i l i s  SV. Fz: wie Stabilis. Raupe :  An­
fangs 6 zwischen Blättern niederer Pflanzen eingesponnen.

133. I n c e r t a  Hufn. Fz: wie Stabilis. Raupe:  in 6 
und 7 an Obstbäumen und Eichen.

75. P a n o l i s  Hb.
134. P i n ip e r d a  Panz. Fz: in 4 Abends an blühenden 

Weiden saugend. Raupe :  in 7 an Kiefern.
80. C a ly m n ia  Hb.

135. P y r a l i n a  SV. Fz: in 7 in den Gärten der 
Dammvorstadt, sehr selten. Raupe :  soll in 5 an Rüstern 
und Pflaumen leben — noch nicht gefunden.

136. Di ff inis  L. Fz: in 7 in den Gärten der Damm­
vorstadt selten. Raupe:  in 5 und 6 zwischen zusammen­
gezogenen Blättern der Rüstern.

137. Aff inis  L. Fz. und Lebensart ganz wie Diffinis, 
nur bedeutend seltener.

138. T r a p e z i n a  L. Fz: von 7 bis 9 an Eichen­
stämmen im Eichwalde, Kornbusch, Pfarrwinkel und bei der 
Schäferei und am Dammvorstadtkirchhofe. Raupe:  in 6 an 
Eichen und Rüstern.

81. Cosmia Tr.
139. P o le a c e a  Esp. Fz: in 8 bei der Schäferei — 

sehr selten. Raupe: in 5 und 6 zwischen zusammenge­
sponnenen Blättern der Birken.

82. D yschor i s t a  Led.
140. Yps i lon  SV. Fz: in 7 und 8 in Laubhölzern bei
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der Schäferei und im Kornbusch. Raupe: in 6 an Weiden 
bei Tage in den Rindenspalten oder hinter lockerer Rinde 
verborgen.

83. P la s t e n i s  Ek
141. R e t u s a  L. Fz: in 7 im Laube abgestorbener 

Zweige in der Nähe der Weiden — Ochsenwerder, Eichwald. 
Raupe:  in 5 zwischen zusammengesponnenen Blättern und 
Keimen der Korbweiden.

142. S u b t u s a  SV. Fz: in 7 im Laube abgestorbener 
Zweige der Schwarzpappeln — Ochsenwerder und Kornbusch. 
Raupe:  in 5 zwischen zusammengezogenen Blättern der 
Schwarzpappeln.

87. Or thos ia  Tr.
143. Lo ta  L. Fz: in 8 und 9 an Rohrblüthen, oft 

gemein, in den städtischen Wiesen und an Rohrteichen. 
Raupe :  in 5 zwischen zusammengezogenen Blättern der 
Korbweiden.

144. C i rce l la r is  Hufn. Fz: im Herbst an Laub­
hölzern der Schwetiger Forst. Raupe:  in 6 an Weiden, 
Eichen und niederen Pflanzen.

145. Rufi na L. Fz: Ausgangs 8 und 9 in der Schwe­
tiger Forst auf Eichengesträuch. R a upe :  in 5 und 6 an 
Eichen.

88. X a n t h i a  Tr.
146. Ci t rago  L Fz: in 9 in der Boossener und Rosen- 

gartener Forst an Baumstämmen bei Tage ruhend. 
Raupe :  in 5 an Lindengebüsch zwischen zusammengezogenen 
Blättern.

147 F u lv a g o  L. Fz: in 8 und 9 in der Schwetiger, 
Rosengartener und Boossener Forst. Raupe:  Anfangs 5 an 
den weiblichen Samenkätzchen der Wollweiden, später an 
niederen Pflanzen.

147a. var. F l a v e s c e n s  Esp. unter der Stammart aber 
seltener.

149. Toga to  Esp. Fz: in 8 und 9 Abends an Rohr­
blüthen saugend auf den städtischen Werdern.

150. G i lv ag o  Esp. Fz: in 8 und 9 am Fusse der 
Pappelstämme an der Breslauer Chaussee. Raupe :  in 4 in
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der Jugend in den Kätzchen der Pappeln, später an niederen 
Pflanzen, bei Tage unter Steinen und in Erdspalten verborgen.

151. var. P a l l e a g o  Hb. unter der Stammart, aber 
seltener.

90. O r r h o d ia  Hb.
152. Veron icae  Hb. Fz: in 8 und 9 im Kornbusch 

Abends an Rohrblüthen saugend. Raupe :  unbekannt.
153. Vaccini i  L. Fz: in 9 und 10 Abends an Rohr- 

bltithen saugend, auch im zeitigsten Frühjahr an blühenden 
Weiden. Raupe :  in 6 an niederen Pflanzen und Eichen­
gebüsch.

' 154. var. S p a d i c e a  Gn. unter der Stammart, aber 
seltener.

155. S i lene  SV. Fz: in 10 und überwintert in 4 
bei Tage im Eichenlaube versteckt. Raupe :  in 6 an nie­
deren Pflanzen im Pfarrwinkel, Kornbusch, Eichwald und 
beim Dammvorstadt-Kirchhofe.

91. Scope losom a Curt.
156. S a t e l l i t i a  L. Fz: in 9 und 10 in Laubhölzern, 

nach der Ueberwinterung bis 4 an blühenden Weiden. 
Raupe :  in 6 an allen Laubhölzern.

92. S c o l io p t e ry x  Germ.
157. L ib a t r ix  L. Fz: in 7 und von 10 bis zum näch­

sten 5 allerorts, besonders in Häusern und in Lauben, 
auch im Frühjahr Abends an blühenden Weiden. Raupe:  
in 6 und 9 zwischen zusammengezogenen Blättern der Korb­
weiden.

93. X y l i n a  Tr.
158. S e m ib ru n n e a  Hw. nur einmal im Spätherbst 

aus dem Laube im Kornbusch aufgescheucht.
159. Socia Hufn. Fz: in 9 und nach der Ueberwim 

terung in 4 an Baumstämmen am Dammvorstadtkirchhof. 
Raupe:  in 6 an Eichen.

160. F u r c i f e r a  Hufn. Fz: von 9 bis nach der Ueber­
winterung in 5 an Baumstämmen am Da ii-mvorstadtkirchhofe.

161. O rn i thopus  Hufn. Fz: von 8 bis nach der Ueber­
winterung in 5 an Baumstämmen am Dammvorstadtkirch­
hofe und bei der Schäferei. Raupe:  in 5 auf Eichen.
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94. Calocam pa Steph.
162. Vetus ta  Hb. Fz: in 8 und 9 und nach der 

Ueberwinterung bis 4 Abends an blühenden Weiden, im 
Herbst an Rohrblüthen saugend. Raupe :  in 5 an feuchten 
Stellen und Gräben an Iris und anderen Sumpfpflanzen.

163. E x o l e t a  L. Fz. und Lebensart ganz wie Vetusta. 
Raupe :  an allerlei krautartigen Pflanzen, mehr an trockenen 
Orten.

95. Xylom iges  Guen.
164. C o nsp ic i l l a r i s  L. Fz: in 4 am Abhange des 

Dammvorstadtkirchhofes an Baumstämmen sitzend. Raupe :  
in 7 an niederen Pflanzen. 7

97. As t^foscopus  B.
165. S p h in x  Hufn. Fz: in 10 und 11 in Laubgehölzen 

an Baumstämmen sitzend, selten. Raupe:  Anfangs 6 an 
Eichen und Linden am Dammvorstadtkirchhofe, im Pfarr- 
winkel, Eichwald, Schwetiger und Boossener Forst.

102. Ca lophas ia  Steph.
166. L u n u l a  Hufn Fz: in 6 und 7 in der Schwetiger 

Forst. Raupe :  in 8 an Saamen und Blüthen von Linaria. 
Viele Puppen aus dem Juli überwintern.

(Fortsetzung folgt.)

Scirpus radicans Schk.
Bezugnehmend auf unsere neuliche Besprechung des 

Vorkommens obiger Pflanze bei Frankfurt a. Oder schreibt 
Herr Professor Dr. Ascherson :  „In einer der letzten Num­
mern Ihrer Monatlichen Mittheilungen wird über die erfreu­
liche Auffindung eines Standortes von Scirpus radicans bei 
Frankfurt berichtet. (Sonderbarer Weise ist die Pflanze heuer 
auch bei Magdeburg aufgefunden.) Für die Geschichte der 
Ansiedelung ist von Wichtigkeit, dass schon 1864 von 
Langner auf dem Ochsenwerder 2 Exemplare gefunden 
wurden. (Vergl. Verhandl. des botanischen Vereins d. Prov. 
Brandenburg. 1866. S. 167.)“ Red.
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